
STIFTUNG
MIT GLEICHEN CHANCEN LEBEN

SELBSTSTÄNDIGE STIFTUNG
BÜRGERLICHEN RECHTS

FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN
DER GANGELTER EINRICHTUNGEN MARIA HILF

WER WIR SIND

WELCHE ZIELE WIR HABEN

WO SIE UNS ERREICHEN

WIE SIE UNS UNTERSTÜTZEN KÖNNEN

* LOGO: SYMBOL FÜR QUELLE.
IM MITTELPUNKT STEHT DER BEHINDERTE MENSCH

AT 15.2.1.-5/97 KÖLN • ST.NR. 210 57950732 GEILENKIRCHEN
STAND: 2007

ERKLÄRUNG ANREGUNGEN ZUR UNTERSTÜTZUNG

Ich möchte/Wir möchten die Stiftung wie folgt 
unterstützen: (Zutreffendes bitte ankreuzen)

MIT EINER SPENDE

MIT EINER ZUSTIFTUNG			 
	 zur Steigerung des Stiftungskapitals

MIT EINEM DARLEHEN			 
	 zinslos bis auf Widerruf*

ALS SPONSOR				  
	 mit jährlichem Beitrag als Mitglied des 	
	 Stifterkreises				  
							     
	 BETRAG: ___________ EUR	

EINMALIG	

JÄHRLICH

BANKEINZUG AUF WIDERRUF: 

________________________________________________________________
(Bank)

________________________________________________________________
(Bankleitzahl)

________________________________________________________________
(Kontonummer)

________________________________________________________________
(Datum)				    (Unterschrift)

Für Ihre Zuwendung erhalten Sie eine steuerwirksame Spendenbescheinigung.

* Spenden, Zustiftungen und Zuwendungen als Sponsor wirken bei der ESt-Erklä-
rung steuermindernd. Dies gilt nicht für Zuwendungen als Darlehen. Die Erstattung 
des Darlehens, ganz oder als Teilbetrag, erfolgt auf SCHRIFTLICHEN ANTRAG, 
ohne dass Gründe angegeben werden müssen.

Der VERZICHT AUF RÜCKZAHLUNG des Darlehens muss ebenso SCHRIFT-
LICH erklärt werden. Liegt die schriftliche Verzichtserklärung auf Rückzahlung des 
Darlehens vor, wird eine entsprechende Steuerbescheinigung ausgestellt.

○
○

○

○

○
○

Spende oder Zustiftung:			 
	Spenden sind für zeitnahe, satzungsge-
mäße Ausgaben bestimmt;  
Zustiftungen steigern das Stammkapital 	
	und bleiben in ihrem Wert dauerhaft erhal-
ten 
Hilfeleistungen werden aus den Erträgen 
des Stiftungskapitals finanziert

Bedingte Zustiftung (Zustiften unter Vorbehalt)

Testamentarische Verfügung

Schenkung

Sonstige Möglichkeiten

Geldzuwendungen an Stelle persönlicher 
Geschenke (z.B. bei Hochzeiten, Geburts-
tagen, Betriebsjubiläen, -festen,  
-einweihungen...)

Kondolenzgaben 
Statt Kränze Geldzuwendungen an die 
Stiftung

Zinsloses Darlehen, geregelt auf bestimmte  
oder unbestimmte Zeit

Verträge zugunsten Dritter 
Formularverträge sind bei den Banken und 
Sparkassen erhältlich

Bemühung um die Vergabe von Bußgeldern, 
Hinweise an Amts- und Finanzgerichte
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•

•

•

•

•

•

•

•
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DER WEG ZUR STIFTUNG

Die Gangelter Einrichtungen Maria Hilf geben 
geistig, seelisch und mehrfach behinderten 
Menschen ein Zuhause bei lebenslanger Be-
treuung.

Unser Sozialstaat sichert hierzu die Grundvo-
raussetzung. Aber zur Bewältigung und Finan-
zierung besonderer Bedürfnisse und zusätz-
licher Aufgaben, angesichts „knapper Kassen“, 
mangelt es an Geld.

Die Gründung eines Fördervereins war 1981 
der erste unterstützende Ansatz.  

Zur Sicherung und Erweiterung wichtiger An-
gebote beschloss die  Mitgliederversammlung 
des Förderverein Maria Hilf Gangelt e. V. im 
Jahre 1996 als Ergänzung die Errichtung einer 
Stiftung. Im März des Jahres 1999 wurde die 
Stiftung MIT GLEICHEN CHANCEN LEBEN 
genehmigt.

DURCH IHRE GESICHERTE RECHTSFORM 
STEHEN STIFTUNGEN IN GUTER TRADITION,  
GESELLSCHAFTLICHE DEFIZITE AUSZUGLEI-
CHEN.

Bekannte Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Poli-
tik und Kirche engagieren sich in Stiftungsrat und  
Stiftungsvorstand.

ZUM WEITEREN AUSBAU BENÖTIGT DIE 
STIFTUNG FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG!

DAS MÖCHTE DIE STIFTUNG BEWIRKEN

Verbesserung der Lebensqualität

Förderung spezieller Angebote

Finanzielle Zuwendung für diverse Maß-	
	nahmen bei Erholung, Sport und Freizeit

Mitarbeiterschulung für spezielle Angebote 	
	inkl. Abos von Fachzeitschriften

Beratung von Angehörigen bei der 		
	Absicherung der Menschen mit Behinde-
rungen

Informationen zu erbrechtlichen 		
	Möglichkeiten

KONTAKT
Stiftungsrat:
Bernd Krückel
Sr. M. Petricia Pitzl
Horst Wiegand 

Stiftungsvorstand:
Adam Mager, Vorsitzender
Heinrich Aretz, stellv. Vorsitzender
Klaus Schumacher
Leo Wennmacher

Geschäftsstelle:
Bruchstraße 6 • 52538 Gangelt
Tel.: 02454/59-0 • Fax: 02454/59-750
BANKVERBINDUNGEN:
RAIBA 	 BLZ 370 694 12 • KTO 506 666 015
KSK-HS 	 BLZ 312 512 20 • KTO 300 61 03

•

•

•

•

•

•

An die Stiftung
MIT GLEICHEN CHANCEN LEBEN
Bruchstraße 6 

52538 Gangelt

Fax: 02454/59-750

________________________________________________________________
(Firma)

________________________________________________________________
(Name)

________________________________________________________________
(Vorname)

________________________________________________________________
(Straße und Hausnr.)

________________________________________________________________
(PLZ und Wohnort)

________________________________________________________________
(Telefon)

________________________________________________________________
(Telefax)

________________________________________________________________
(E-Mail-Adresse)

Bitte auch die Rückseite ausfüllen.
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